
1. Wenn Sie an Ihr Maschinenbaustudium zurückdenken, welche Aspekte haben Sie in Ihrer Hochschulausbildung vermisst?

2. Welche Erkenntnisse aus dieser Zeit sind wiederum für Ihre Arbeit bis heute wichtig?

3. Um eine Maschine zu bauen, gibt es Pläne. Gibt es solche konkreten Pläne auch für „Menschen-Bauer“? 

4. Worauf kommt es an, wenn ich als Leiter eines Teams meine Mitarbeiter „gesund“ führen möchte?

5. Woran erkenne ich als Bewerber, dass es ein Unternehmen, für das ich mich interessiere, mit seinen Angeboten zur Work-
Life-Balance wirklich ernst meint?

Frieder Bauer, geboren am 1. Mai 1958 in Stuttgart-Bad Cannstatt, absolvierte nach dem  
Abitur eine Ausbildung zum Werkzeugmacher und studierte dann Maschinenbau. Als Ein-
steiger wechselte er jedoch in die betrieblich-technische Aus- und Weiterbildung, bevor er 
1996 als Sozialpädagoge mit Familien und Lehrern arbeitete. Parallel dazu bildete er sich 
weiter zum Yoga-Lehrer und eröffnete 2005 zusammen mit seiner Frau ein eigenes Yoga-
Studio in Radolfzell am Bodensee. Ein Schwerpunkt des 2010 von ihm gegründeten Instituts 
für Yoga und Gesundheitsbildung ist das Gesundheitsmanagement in Unternehmen. Seinen 
Karriereweg beschreibt Frieder Bauer so: „Vom Maschinenbauer zum Menschen-Bauer.“ 

Frieder Bauer 
Yoga-Lehrer und Gesundheitsberater
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6. Warum ist Yoga, im Sinne einer neuen Yoga-Empfindung, eine besonders geeignete Aktivität, um die Work-Life-Balance 
auszugleichen?

7. Welche Kurzübung empfehlen Sie jemandem in der Prüfungs- oder Einstiegszeit, der am Abend merkt: „Puh, ich kann nicht mehr!“?
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